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Pleine £>

äöinterfliegdjen üon ber DfeniDärme
unb oom ©onnenftral)t im eiêgeblûmfen

^oppelfenfter auferroecft fummt burd) bie ©tube.
Unb rote lieblich ©ommerfummen gebt eê

ûberê S3«tt batjin, barin id) fiebre.

Unb ich bin auf ©ommerblumemriefm,
mir ju Raupten blaut ber ©ommerlnmmel

n!f agung
unb baê 33luf, baê fiebernb mir im £)fyr fingt,
ift betôrenb.ê ©ejirp ber ©rillen

3ßinterfliegd)en üon ber £>fentt>ärme

unb üom ©onnenftrat)l im eiêgeblûmten

£>oppelfenfter aufertrecft, f^ab £>an? für bein mir
©ommerluft oorjaubernb ©tubenfummen.

DOMINIK MÜLLER

i^aê m;§c}t"icfte gitat
Std), Csrtdj," ïommt bte junge grau

Toîtor ju ifjrem ©atten inê Stubterjim»
mer, fonnteft Su mir ntdjt rafd) ba§

©cftefl im SMer auêbeffern. (£ë fällt
fd)on balb auêeinanber."

fta, roaS fäHt Sir benn ein, Sieb»

ling?" fagt ber ©atte balb fadjenb, halb
beleibigt. Sa§ tft bod) öaublucrfsarbeit,
loie fotf idj benn .?"

SBarum nidjt?" fcfjmotft bie ffeine
grau. Su bift bodj Slrjt Unb irgenb»
luo habe tdj bodj in ber Sdjufc gelefen:
Ser Slrjt im §auê erfpart ben Limmer»
mann." ?ot6arlo

*

Wutter: Slber 33uebe, roaê fdjtriteb
ifjr fdjo roieber?" '

Warli: Se Toni fjätt mer b'^febafjn
eloäggno!"

Toni: Se Warft fjätt mi a be Soor
grupft!"

Wutter: SBorum fjäfcf) em bu b'^fe»
bafjn cloäggno?"

îotti: 6c qlaub looft, männ cr mi
nodjfjcr a bc Soor rupft!"

*
%uè ber ©dwle

ftn einer Wäbdjenflaffe, in ber ftdj,
mit einer Stuênabme, lauter 33ubiföpfc
befinben, mufete biefe Sluënafjme fidj
tebJbin bie faftige 33cfcibigung gefaflen
laffen: 3Saê rootfdjt benn bu überfjaupt
no fäge mit bim SetmatfdjuÇgrinb!"

*
%r\no 14

Sltê bei Striegêauë'brudj ber Saubfturm
am i. Sluguft 1914 burdj ©cneralmarfdj
alarmiert rourbe, ftellte fid) bei einer $n=
fautcriefompagnic audj ein bieberer grau»
bärtiger Gibgenoffe ein, ber einen Worbê»
raufdj bfltte. Ser Hauptmann tiefe ben
Wann fofort einfteefen unb fjielt ibm an»
bern Tagê eine tiefgrünbige S3ufeprebigt.
©erüfjrt fügte ibr ber Sünber bei: Serr
Hauptmann! Sie faben ganj redjt. Sfber
tdj bin bollftänbig unfdjulbig. bafe tdj
alter Solbat mit einem SRaufdje einge»
rüdt bin; benn idj fann' eê beroeifen, tafe
idj ben 3îaufdj fdjon batte, bebor @e=

neraïmarfdj gefdjlagen rourbe!" ÄJmct

s : \Nur im Weinrestaurant \

HUNGARIA
Keatengassell <> Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 37*

©fiincfïft&eô Äricgölfcb ßieber hebelfpalter!
Seut ift'ê cin îfdjin, ein SBang, ein 2i,
Unb morgen ein Sfdjang, ein SBu!

Scr arme gefbc Gfjtnamann
Sommt nimmcrmefjr jur 9tufj'!

Sat l)eut ber îfdjhvber SBang, ber 2i
gefjntaufenb Sofbaten unb mefjr,
Stcfjt anberen Tageê btê=à=btê

Saê ifjnen geprige §cer.

Unb aller ftkl unb Strategie:
SBie fommt man rafd) ju ©elb?
Unb jeber fjat nur eine Sorg',
Safe cr r e dj t bief erfjält.

iianbëfncdjte jiefju bon ©tabt ju ©tabt,
SBcrrottet unb berfauft.
Scr ©eneral nimmt in 23efdjlag",
Unb ber ©emeine mauft"! ^uia

*
3>eutfd)

Wan fdjeint btelerortê eine etmaê
merfmürbige 9?orfteïïung bon beutfdj"
ju fjaben. fta, eê fdjeint Seute ju geben,
bie aften ©rnfteê biefeê Slbjeftib fteigern,
oiergrabig fogar, unb jmar fo: bcutfdj
fdjriftbeutfdj bodjbeutfdj neufjodj»
beutfdj.

Sefe tdj ba neutidj in ber Leitung,
bafe ntan in einer beutfdjfdjmetjerifdjcn
Sdjufc SBeftfdjtoetjerflaffen etnjuridjtcn
gebenfe, unb bafe man bie Sdjüler in
gamitieu unterbringen mödjte, mo fdjrift»
beutfdj gefprodjen, ober roenigftenê mit
ben jungen Seuten auf fjocfjbeutfcfj ber»

febrt merbe.- SBenn biefe jungen SBeifdj»

fdjroeijer in gamilien fommen, mo man
auf fjodjbeutfdj" mit tfjnen berfefjrt,
bann merben fie aiïerbingê ein feineê
Seutfdj fernen.

Sodj nidjt genug! ftm felben Woment
fällt mein 93Iitf auf bie 33efpredjung eineê
23ortrageê, in bem ber Stebner bic

fdjroeijerifdje unb bie neubodjbeutfdje
^ugenbbemegung" gefdjilbert baben foff.
Sie neubodjbeutfdje $ugenbbemegung!
Sabon babe idj trotj meiner germanifti»
fdjen Stubien uodj nie etmaê gebort.
©ibt eê bieïïetcfjt audj eine mitteffjocfj»
beutfdje unb eine aftbodjbeutfdje $ugenb»
bemegung. ftä) märe bem ^Referenten

roirflidj banfbar, toenn er mtdj barüber
aufflären rooHte. 3.

*
?0iilitärtfd)e ©cfcerjfrage

SBaê tft ein ftub. jur., roeldjer alë

Korporal Wilitärbienft leiftet?
gitt Âorpiê jurië.

Sluf einem ^ebenbäfjndjen in ber Oft*
fdjroeij fjerrfdjt ibrjïïifcfjer »Betrieb. Sic
SBagen fjaben bercitê ein efjrroûrbigeê Sfi»

ter erreidjt, aber fie tunê nodj.
Safe ba ein Sanblungêreifenber im

3ügli unb meinte jum Sonbuftcur: So,
fo, Sie fjänb jeÇt en Spieêroage." Gen
Spieêtoagc?" Wir fjänb bodj fet Spieê»
mage." Sodj, bodj," ertoiberte ber Sßaf»

fagier, lucget numme," unb inbem cr
fidj erbebt, jicfjt cr auë bem Sofettboben
einen fingerlangen Spteê". Bc(«

*
^n beut Slmfêbfafte eineê innerfdjtoci-

^erifdjen Santonë toar alê Unterfdjrift
unter ben ßfjcbcrfunbigungen ju lefen:
Saê 33etreibungëamt.

*
grau (im SBette morgens erroadjenb ju

ibrem Wanne): ^dj fjabe im Traume
eine furdjtbarc Slngft gebabt; mir jitteru
nodj alle ©lieber."

Wann: 3Baë baft Sit benn gc»

träumt?"
grau: fta) Ijabe geträumt, mir fei

ein Stier nadjgerannt."
Wann: Su toirft Stdj audj lüie eine

Uub aufgeführt fiaben!"

*

© biefe gTemblüörfet

5Reureidj jum Sßrofeffor: Sldj, 6crr
profeffor, tdj mufe Sie leiber infultieren,
aber idj fjabe immer fo ßonfeftionen
nadj bem Sopfe unb bin fefjr fonftru»
iert."

Sßrofeffor: Saê ift febr einfadj, ma»

djen Sie ftdj nur feine Srofeln, geben

Sie in bte nädjfte öijpotljef unb faufen
Sie fidj für 50 5Rp. 9tfjinojeroêôï." g.®.

*
©tirette

SBei Steinbergê toar Soirée, bte Tafel
reidjlidj befe^t unb eineê ©ourmanbë
bom SRange Taflcrjranb roürbig. 6err S.,
ein neueingefüfjrter fdjüdjterner ©aft, jog
fidj nadj ben Safelgenüffen in einen bië»
treten ?Raum jurüd. Sßlö^lidj erfdjien im
SRafjmen ber Türe, bie §err S. ju fdjtie»
feen bergeffen fjatte, bie ©efjeimrätin Sn--

nemann. Unter berroirrten gntfdjulöt»
gungen jog fidj bie Same fjaftig juruef.
©troaê fpäter roirb fie bon Serra S. auf»
gefudjt: ©näbige grau, fagen Sie mir,
oB bie gefeUfdjaftlidjen gormen eë audj
in biefem galle erfjeifcfjett, bafe tdj ftbttn
93efudj bon borfjin erroiberc?"@d)cni)ammct
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Kleine D
Winterfliegchm von der Ofenwärme
und vom Sonnenstrahl im eisgeblümten

Doppelfenster auferweckt summt durch die Stube.
Und wie lieblich Sommersummen geht es

übers B.tt dahin, darin ich fiebre.

Und ich bin auf Sommerblumenwiesen,
mir zu Häupten blaut der Sommerhimmel

nksagung
und das Blut, das fiebernd mir im Ohr singt,
ist betörendes Gezirp der Grillen

Winterfliegchm von der Dfenwärme
und vom Sonnenstrahl im eisgeblümten

Doppelfenster auferweckt, hab Dank für dein mir
Sommerlust vorzaubernd Stubensummen.

VNiviMIK iVwl.l.IZK

Das mißglückte Zitat
Ach, Erich," kommt die junge Frau

Doktor zu ihrem Gatten ins Studierzimmer,

könntest Du mir nicht rasch das
Gestell im Keller ausbessern. Es fällt
schon bald auseinander."

Ja, was fällt Dir denn ein,
Liebling?" sagt der Gatte halb lachend, halb
beleidigt. Tas ist doch Handwcrksarbeit,
wie soll ich denn .?"

Warum nicht?" schmollt die kleine

Frau. Du bist doch Arzt Und irgendwo

habe ich doch in der Schule gelesen:
Ter Arzt im Haus erspart den Zimmermann."

Zàà

Krach
Mutter: Aber Buebe, was schtrited

ihr scho wieder?"
Maxli: De Toni hätt mer d'Jsebahn

ewäggno!"
Toni: De Maxli hätt mi a de Hoor

grupst!"
Mutter: Worum häsch em du d'Jse-

bahu ewäggno?"
Toni: He glanb woll, wänn cr mi

nochher a dc Hoor rupft!"
»

Aus der Scbule

In einer Mädchenklasse, in der sicb.

mit einer Ausnahme, lauter Bubiköpfe
befinden, mußte diese Ausnahme sich

letzthin die saftige Beleidigung gefallen
lassen: Was wotscht denn du überhaupt
no säge mit dim Heimatschutzgrind!"

-»

Anno 14
Als bei Kriegsausbruch der Landsturm

am 1. August l914 durch Gcneralmarsch
a armicrt wurde, stellte sich bei einer Jn-
faiiteriekompagnic auch ein biederer
graubärtiger Eidgenosse ein, der einen Mordsrausch

hatte. Der Hauptmann ließ den
Mann sofort einstecken und hielt ihm
andern Tags eine tiefgründige Bußpredigt.
Gerührt fügte ihr der Sünder bei: Herr
Hauptmann! Sie haben ganz recht. Aber
ich bin vollständig unschuldig, daß ich
alter Soldat mit einem Rausche eingerückt

bin; denn ich kann es beweisen, daß
ich den Rausch schon hatte, bevor
Generalmarsch geschlagen wurde!"

trinkt >°ris>i cisri scUsii °r<z><s^sr unci
ssurigsr, Stisroitzlut. Z7^

Chinesisches Kricgslied Lieber Nebelspalter
Heut ist's ein Tschin, ein Wang, cin Li,
Und morgcn ein Tschang, ein Wu!
Dcr arme gelbe Chinamann
Kommt nimmermehr zur Ruh'!

Hat heut dcr Tschin,, der Wang, dcr Li
Zehntausend Soldaten und mehr,
Steht anderen Tages vis-à-vis
Tas ihnen gehörige Heer.

Und allcr Ziel und Strategie:
Wie kommt man rasch zu Gcld?
Und jcdcr hat nur einc Sorg',
Taß er recht viel erhalt.

Landsknechte ziehn von Stadt zu Stadt,
Verrottet und verlaust.
Ter General nimmt in Beschlag",
Und dcr Gemeine maust"!

Deutsch
.vlan scheint vielerorts eine etwas

merkwürdige Borstellung von deutsch"
zu haben. Ja, es scheint Leute zu geben,
die allen Ernstes dieses Adjektiv steigern,
viergradig sogar, und zwar so: deutsch

schriftdeutsch hochdeutsch neuhochdeutsch.

Lese ich da neulich in der Zeituug,
daß man in einer deutschschweizerischen
Schule Westschweizerklassen einzurichten
gcdcnkc, und daß man die Schüler in
Familien unterbringen möchte, wo
schriftdeutsch gesprochen, oder wenigstens mit
den jungen Leuten aus hochdeutsch
verkehrt werde.- Wenn diese jungen
Welschschweizer in Familien kommen, wo man
auf hochdeutsch" mit ihncn verkehrt,
dann werden sie allerdings ein feines
Deutsch lernen.

Toch nicht genug! Im selben Moment
fällt mein Blick auf die Besprechung eines
Vortrages, in dem der Redner die

schweizerische und die neuhochdeutsche
Jugendbewegung" geschildert haben soll.
Die neuhochdeutsche Jugendbewegung!
Davon habe ich trotz meiner germanistischen

Studien noch nie etwas gehört.
Gibt es vielleicht auch eine mittelhochdeutsche

und eine althochdeutsche
Jugendbewegung. Jch wäre dem Referenten
wirklich dankbar, wenn er mich darüber
ausklären wollte. I.

-i-

Militärische Scherzfrage
Was ist ein sind, jur., welcher als

Korporal Militärdienst leistet?
Ein Korpis juris.

Auf einem Nebenbähnchen in der
Ostschweiz herrscht idyllischer Betrieb. Tic
Wagen haben bereits ein ehrwürdiges Alter

erreicht, aber sie tuns noch.

Saß da ein Handlungsreisender im
Zügli und meinte zum Kondukteur: Za,
so, Sie händ jetzt en Spieswage." En
Spieswage?" Mir händ doch kei

Spieswage." Doch, doch," erwiderte der
Passagier, lncget nnmme," und indem er
sich erhebt, zieht er aus dem Hosenboden
einen fingerlangen Spies". z^is

Zn dcm Aintsblatte eines innerschwei-
zerischen Kantons war als Unterschrift
unter den Eheverkündigungcn zu lesen:

Das Betreibungsamt.

Frau (im Bettc morgens erwachend zu
ihrem Manne): Jch habe im Traume
eine furchtbare Äugst gehabt? mir zittern
noch alle Glieder."

Mann: Was hast Du denn
geträumt?"

Frau: Jch habe geträumt, mir sei

ein Stier nachgerannt."
Mann: Du wirst Dich auch wie eiuc

>iuh aufgeführt haben!"

O diese Fremdwörter
Neureich zum Professor: Ach, Herr

Professor, ich muß Sie leider insultieren,
aber ich habe immer so Konfektionen
nach dem Kopfe und bin sehr konstruiert."

Professor: Das ist sehr einfach,
machen Sie sich nnr keine Srofeln, gehen

Sie in die nächste Hypothek und kaufen
Sie sich für 50 Rp. Rhinozerosöl."

-i-

Etikette

Bei Steinbergs war Soiree, die Tafel
reichlich besetzt und eines Gourmands
vom Range Tallcyrand würdig. Herr L.,
ein neueingeführter schüchterner Gast, zog
sich nach den Tafelgenüssen in eineu
diskreten Raum zurück. Plötzlich erschien im
Rahmen der Türe, die Herr L. zu schließen

vergessen hatte, die Geheimrätin Ha-
nemann. Unter verwirrten Entschuldigungen

zog sich die Dame hastig zurück.
Etwas später wird sie von Herrn L.
aufgesucht: Gnädige Frau, fagen Sie n'ir,
ob die gesellschaftlichen Formen es auch
in diesem Falle erheischen, daß ich Ihren
Besuch von vorhin erwidere?" Sq-ah-mm»
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